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Aus dem en der Cusanus-Gesellschafit
Von Dr Helmut Gestrich, Bernkastel-Kues

Der Bericht Aaus dem en der Cusanus-Gesellschaft könnte cd1e Überschrift
tragen: ‚„‚ Zwischen den Symposien . Denn der letzte Bericht ın den Mıtteilun-
ScCH und Forschungsbeıträgen der Cusanus-Gesellschait, Band endete mıt
der ınmıiıttelbaren Vorbereitung des ympos10ns VOIN IS bıs 25 (Oktober
4073 der vorliegende Band erscheıint VOTI dem Trerer Symposıon des
erDxDstes LO77
ber das 5Symposion 1073 hat Professor IDr Rudol{ Haubst In seinem Vorwort

Band AT FG berichtet. |DS klıngt W1€e e1In Programm, WE 1m etzten
B des Vorwortes sSschre1 ‚‚Der gute Verlauf der Tagung äßt en, daß
die Verbindung der Cusanus-Gesellschaft und Cusanus-Forschung mıt Irier
sıch weıter intensivleren WILG So ist der ogen geschlagen D: ymposıon
1077,; das ach dem eSchiu der Mitgliederversammlung der Cusanus-Gesell-
schaft VO 30 PIT EO/7 wieder 1n er stattfinden soll Iie HANerer Universıi-
tAat und die Katholisch-Iheologıische A er en sıch inzwıschen
bereıt erklärt, das ymposıon der Cusanus-Gesellschafit W1e 10753 1n Verbın-
dung mıt der Cusanus-Commissıon der Heıdelberger ademıe der Wissen-
schaften veranstalten ; als Datum ist dıie AIl VO bıs ()ktober 1077
vorgesehen. Als ema wurde ewählt: ‚„„‚Das Menschenbiıl' des 1kolaus VOIl

Kues  E
Aus dem en der Cusanus-Gesellschaft VO  u 10753 bıs 1077 ist zunächst eın
traurıges Ere1gn1s berichten: Am I eptember 10’74; einem strahlenden
5Spätsommertag, gaben WIT

DR ILHELM STEINLEIN

auf dem TIEe der Moselgemeıinde Brauneberg das letzte Ge1ei£. kın Jahr
vorher hatte A das Amt des Vorsitzenden der Cusanus-Gesellschaft den
Berichterstatter abgegeben Er hatte 1ın den Jahren vIiel für dıe (zesell-
schaft getan, ‚> sSe1 NUur das Symposion 1970 und dıe Vorbereıtung des
ympos10ns 2073 erinnert. Er e1in Sohn des Mosellandes, der als aufrechter
Christ dıe eıt des Nationalsozialısmus durchgestanden  hatte, In der ersten
Stunde ach dem Zusammenbruch 10945 all dıe Spiıtze des Reglerungsbeziırks
Inrer berufen wurde, ange re als Staatssekretär ın der Landesregierung
Rheıinland-Pfalz ewirkt hatte, fühlte sıch dem Erbe des großen Moselaners
Aaus Kues verpflichtet und wiıirkte als Vorsitzender unserer Gesellschaft als
einer, der mıt dem Herzen el WarTr Vielleicht wırd seline Persönlıc  el
MUIC nıchts besser gekennzeıchnet als uUrc dıe Tatsache, daß er sıch iIm
en er och entschloß, eiIn Haus iın Brauneberg der 0OSe zZu bauen,



1er den en se1lnes reichen Lebens rleben Gott hat CS anders
gewollt, un ist ıhm der stille Dorffrie  of 1n Brauneberg ZAUH: etzten
irdıschen Heımat geworden. Wır aber en ıhm danken
Es soll 1er darauf verzichtet werden, die einzelnen Sıtzungen des Vorstandes,
des Kurator1i1ums, des Wiıssenschaftlıchen Beırats un der Mitgliederversamm-
lungen darzustellen Nur ein1ıge Entwicklungslinien se]len genannt: Wır emtuh-
ten uns mıiıt Erfolg, das geistige Erbe des 1kolaus VO  — Kues nıcht TE den
wıissenschaftliıch Interessierten erschlıeßen, sondern auch den Menschen
selner Heımat nahezubringen. Darum beteiligte sıch dıe Cusanus-Gesellschaft
seıt 1073 den Cusanus-Festakademıien, dıe alljährlıc. St Nikolaus- Lag
M5C die Katholische ademı1e Irıer, dıe Pfarreı St Brıiktıius, Kues, und das
Cusanus-Bildungswer. Kues veranstaltet werden. Hıer besonders hervorzuhe-
ben ist dıe eindrucksvolle ademı1e des Jahres 1075; die den außeren Rahmen
für dıe Verleihung des Bundesverdienstkreuzes Prof Rudolf Haubst e-
te Staatssekretär Horst Langes VO ultusmıinısterıum Maınz würdigte dıe
Verdienste des hervorragenden GCusanus-Forschers. Ihm sSe1 dieser Stelle
erneu gesagt, daß WIT uns ber diese Würdigung selner Arbeıt sehr gefreut
en
Im Jahr 19706 stand die Neuwahl des Vorstandes der Cusanus-Gesellscha:
S1e brachte die Wiıederwahl des se1t 1073 amtıerenden Vorstandes. Nur Dr
Dr arl Chrıistoffel hatte SChH se1lnes en Alters gebeten, nıicht wıeder-
ewählt werden. In Anbetracht selner hervorragenden Verdienste wurde
Z Ehrenmitglied ernannt uch ıhm gelten an  are Glückwünsche Neu 1n
den Vorstand ewählt wurde Bürgermeilster Dr Emıil eNz aus er Im
Kuratorium schlıed kegJlerungspräsıdent . oSse Schulte aus, dem eiIn erzZ-
lıches Wort des Dankes ebührt ; für iıhn wurde Landtagspräsıdent TeC
Martın in das Kuratoriıum gewählt
Nachdem Ende 1973 gelungen Wal, den Iınken Teıl des (‚eburtshauses des
1KOlaus VOINN Kues In Bernkastel-Kues für dıe Gesellschaft erwerben,
eröffnete sıch dıe Möglıchkeıit, das eburtshaus als Cusanus-Stätte auszubauen
und erhalten Erste Aufrufe finanzıellen Spenden wurden großzügıg
beantwortet. en pendern sSe1 auch VOINl dieser Stelle AUuUSs ank gesagt Mıt
den 5Spenden konnten erste Siıcherungsarbeiten durchgeführt werden. Leider
gestalteten sich dıe emühungen Zzu Ankauf des rechten €e11ls des ebaudes
schwierıiger, als erwarte Ende Maı IO77 ndlıch konnte der Kaufvertrag
abgeschlossen werden. Nachdem nunmehr das an Haus der GCusanus-Gesell-
schafit gehört, soll cd1ie Planung der kKenovlerung ertiggestellt und Urc einen
erneuten 5Spendenaufru dıie Finanzlerung eingeleıtet werden. Das Landesamt
für Denkmalpflege hat einen ersten Zuschuß gewährt Der Landkreis ern-
kastel-Wıttlıch, dıe Bernkastel-Kues und dıe Verbandsgemeinde nNnier-
tutzen das orhaben (1Anz besonders aber hat siıch bısher die Kreissparkasse
Bernkastel-Wıiıttlic engaglert ; ihrem Verwaltungsrat SOWI1e i1hrem OTrSTan! se1
ein herzliches Wort des Dankes gesagt. Da auch andere Instıtutionen ihre

aben, besteht dıe berechtigte Hofinung, daß das Werk gelın-



CIl wird. Ks ware auch undenkbar, WEe1n WITr uns das geistige Erbe des
1kKOlaus VO  — Kues emuhten und das (‚eburtshaus des Kardınals zerfallen
heßen
Das St Nikolaus-Hospital, die ıftung des (UüsSanus, rfüllt Jahr für Jahr den
ıllen des großen 1ıIters Tausende VO  H Menschen rleben au ßerdem UÜEC
Führungen dıese Stätte grober (eschichte WiIr fireuen u1ls, HC den ach-
u des erkes VO  g Marx, ‚‚Geschichte des Armen-Hospitals TT

h 1kolaus ues  K Anregungen ZUr Beschäftigung miıt der (zeschichte dieser
Cusanus-Stätte gegeben en
Schließlich sSe1 och berıichtet, daß die Mitgliederversammlung VO 30 prı
EO7Y beschlossen hat, daß In Verhandlungen mıt dem ultusmıinısterıum ıne
baldıge Entscheidung ber den weıteren erble1l und Ausbau des THSHtHES
der Cusanus-Gesellschaft iın Maınz oder ber dessen Verlegung dıie Unıversı-
Tat TIrier herbeigeführt werden SO Wır en, ın Meser rage In den näch-
sten Monaten arnel erlangen.


